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Suez den 27. Juni [18]84 

Hochgeehrter Herr Geheimrath 

Erst heute bin ich in der Lage Ew. Hochwohlgeboren den Empfang des gefälligen 

Schreibens vom 28. v. Mts. zu bestätigen u. habe ich von dessen Inhalt mit Interesse 

Kenntnis genommen. 

Die Postdampfer fahren in 11-12 Tagen in den Wintermonaten von Bombay nach 

Suez, hingegen beträgt die Fahrzeit für Frachtschiffe durchschnittlich 14 Tage. Im 

Sommer hingegen, wenn der S. W. Monsun weht, erleiden die meisten Schiffe 

Verspätungen. 

Weniger wie 11 Tage hat nur ein Schiff, und zwar der P & O. Dampfer „Kaisar i Hind“, 

auf seiner ersten Rückreise von Bombay gemacht, der die Reise in 9 1/2 Tagen bis 

Suez zurücklegte. 

Schiffe von Calcutta nach Suez brauchen 18-23 Tage, dito von Singapore 18-25 

Tage. 

Diejenigen Kriegsschiffe und Postdampfer, welche Bombay & Calcutta nach dem 25 

cr. verlassen haben, erhalten hier sofort freie Praktika. Die Provenienzen von Saigon, 

Singapore, persischen Golf sind immer nach einer 24 stündigen 40 m an der 

Mosesquelle u. visite medicale unterworfen. Ist dann alles in Ordnung, so kann das 

Schiff ungehindert in den Canal einlaufen, nachdem vorher die Lukenklappen der 

Waarenräume seitens der Sanitätsbehörde versiegelt worden sind u. nicht etwa 

Waaren hier oder in Port Said ausgeladen werden können. 

Man munkelt, dass in Cairo wieder vereinzelte Cholerafälle auftreten, aber niemand 

wagt davon zu sprechen. Ich will hoffen, dass sich diese Gerüchte nicht bestätigen. 

In Toulon macht ja die Cholera recht hübsche Fortschritte. 

An der Mosesquelle waren im vergangenen Jahre laut beifolgender Liste des Dr. 

Ferrari 1064 Pilger. 

Meine Familie ist nach Schweidnitz i./Schles. gereist. 

Mit besten Grüßen bin ich Ew. Hochwohlgeboren ergebenster 

T. Meyer 

Herr v. [unleserlich] ist in Europa. Consul Martens reist am 1/7 ab. 
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